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Synopsis

Dieses Projekt wird im Rahmen der IEA-Forschungskooperation im Auftrag des Bundesministeriums  
für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK) durchgeführt.

Die Sanierung bestehender Gebäude ist für die Energiewende notwendig, doch nach wie vor sind auch 

die Sanierungskosten ein großer Faktor. Dieses Projekt geht daher der Frage nach, wie man ganze 

Stadtteile in Richtung Niedrig(st)energie umbauen kann, so dass sowohl die Treibhausgas-Emissionen 

und der Primär-Energieverbrauch als auch die Kosten minimiert werden. Wichtig ist dabei insbesondere 

die richtige Balance zwischen Energieeffizienz-Maßnahmen und dem Einsatz Erneuerbarer Energieträger.

Gebäude gehören zu den größten Verursachern von Treib-

hausgas-Emissionen – und stellen damit auch einen der 

größten Hebel für die Energiewende dar. Den Energiever-

brauch von bereits bestehenden Gebäuden zu senken, 

ist allerdings keine leichte Aufgabe: Gilt es doch bei der 

Sanierung oft architektonische oder technische Hürden zu 

überwinden. Hinzu kommt der Kostenfaktor: Im Vergleich 

zum Neubau kosten hochwertige Sanierungen zur Erhöhung 

der Energieeffizienz teilweise so viel, dass die Kosteneffizienz 

nicht gegeben ist.

In Städten stellt der Umbau von bestehenden Gebäuden in 

emissionsarme Niedrig(st)energie-Gebäude eine besondere 

Herausforderung dar – schließlich stützt sich dort die (de-

zentrale) Wärmeversorgung weitgehend immer noch auf 

fossile Brennstoffe (insbesondere Gas). Gerade hier gilt es 

auch, effiziente und nachhaltige Nah- bzw. Fernwärme-Netze 

zu entwickeln.

Dieses Projekt geht daher der Frage nach, wie man ganze 

Stadtteile so in Richtung Niedrig(st)energie umbauen kann, 

so dass sowohl die Treibhausgas-Emissionen und der 

Primär-Energieverbrauch als auch die Lebenszykluskosten 

minimiert werden. Wichtig ist dabei insbesondere die 

richtige Balance zwischen Energieeffizienz-Maßnahmen und 

dem Einsatz Erneuerbarer Energieträger. Auf Ebene einzelner 

Gebäude wurde dies bereits im IEA EBC Annex 56 „Energie-, 

Emissions- und Kostenoptimierte Gebäudesanierung“ unter-

sucht. Das vorliegende Projekt konzentriert sich nun auf die 

Untersuchung kosteneffizienter Strategien in Siedlungen und 

Stadtteilen. In diesem Maßstab ist es möglich, nicht nur die 

Energieeffizienz einzelner Gebäude zu verbessern, sondern 

an den jeweils optimalen Standorten der Siedlungen: Die 

Photovoltaik-Anlage wird auf bestimmten Dächern oder 

Freiflächen im optimalen Sonneneinstrahlungswinkel geplant, 

Geothermie-Wärmepumpen errichtet und gemeinsam 

Beschreibung

Quartierserneuerung Strubergasse in Salzburg: Eines der 
„Success Stories“, die im IEA EBC Annex 75 analysiert werden. 
(Quelle: Google Bilder © 2019 Aerodata Internation Surveys, 
GeoBasis-DE/BKG, Geoimage Asutria, Maxar Technologies, Salz-
burg AG / Wenger Oehn, Kartendaten © 2019)
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genutzt und die Energieeffizienz von Gebäudehüllen und der 

Gebäude und Versorgungstechnik wird dort stärker erhöht, 

wo das auch kostengünstig möglich ist. 

Anhand von bereits erfolgreich umgesetzten Success Stories 

wie der Quartierserneuerung Strubergasse in Salzburg und 

mittels Berechnungen von unsanierten Case Studies wird im 

vorliegenden Projekt analysiert, welche Strategien in welcher 

Situation zum besten Ergebnis führen.

Ziel ist es, so die EntscheidungsträgerInnen, Unternehmen 

und EigentümerInnen von Gebäuden zu unterstützen, um 

den Gebäudebestand in Städten kosteneffizient zu sanieren. 

So sollen sowohl der Energieverbrauch und die Treibhaus-

gas-Emissionen als auch die Kosten über den Lebenszyklus 

des Gebäudes gesenkt werden – was angesichts begrenzter 

Finanzmittel und der großen Anzahl an Investitionen auch von 

großer Bedeutung ist.

Das Projekt richtet sich an folgende Stakeholder:

 — Politische EntscheidungsträgerInnen sowie Mitarbei-

terInnen der Stadtverwaltungen (Energieversorgung, 

Raumplanung, …),

 — Unternehmen, die im Energiesektor tätig sind: lokale 

und regionale Energieunternehmen, Versorger, Bau- und 

Installationsunternehmen sowie ArchitektInnen, Ingeni-

eurInnen und ProjektträgerInnen sowie

 — GebäudeeigentümerInnen, insbesondere 

Bauvereinigungen und professionelle 

GebäudeeigentümerInnen.

Untersuchung des Einflusses unterschiedlicher Sanierungs-
maßnahmen auf die Lebenszykluskosten und die Treibhaus-
gasemissionen: oben Maßnahmen an der Gebäudehülle, unten 
Maßnahmen an der Wärmeversorgung (Quelle: Höfler et. al, 2017)
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